
Teutschland.

B. Insbesondere.
8. 1.

Teutschland (Germania)
a2) Karten.

F. L. Gusseeld's Rarte aufeinem Blatte,
Nurnb b. Hom. 1 Bl. 1789; vorzuglicher ist die
neuere Karte von Gussefeld, in 4 Bl, und deer
neue Sotmannische Atlas von Deutschland, Ber
lin 16 Bl. 1789. Querfol. F. L. Gussefeld's,
Karte uber die Entschadigungen der durch Abtretung
des linken Rheinufers an Frankreich an Land und Leu
ten beschadigten teutschen Erbfursten c. Nurnb. 1803.
b. Hom. 1 Bl.

b) Granzen und Große.

Gegen N. bey Schleswig die Eider, der schles
wigholsteinische Kanal, die Ostsee und die Nordsee;
g. O. Preußen, Preußisch Schlesien, Ungern und
Kroatien; g. S. das adriatische Meer, Italien und
Helvetien; g. W. Frankreich und die batavische Re
publik, (vereinigte Niederlande) Die Große be
trug bisher 10,2000 Quadratmeilen, mit Inbegriff
der Besitzungen am linken Rheinufer. Vermittelst des
Friedensschlusses von Lune ville, vomn 9ten Februar
1801, verlohr Teutschland von seinen bisherigen Be
standtheilen, nebst den bisherigen ostreich schen
Niederlanden, alle Besitzungen auf dem inßen
Rhemufer, von der helvetischen Gränze bis zum
batavischen Gebiete, d.i 1215 Quadratmeilen mit
80 E. Lantte 23245 — 369403
Breite 45,12 55.

e) Haupt·


